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Die Erstaufnahme 

wird dezentraler

FLÜCHTLINGSARBEIT / ERSTAUFNAHME

Von Angelika von Loeper

Mehr als zwei Jahrzeh te war Karlsruhe erster Ort für alle Asylsu he de  i  Bade -Würte erg. Dies 
ä dert si h u , da das La d aufgru d a gel der Kapazitäte  eue LEAs u d BEAs eta liert.

Be eits zu Begi  de  e -Jah e usste  As l-
su he de i  de  Ka ls uhe  )ASt )e t ale A lauf-
stelle fü  As l e e e  des La des Bade -Wü t-
te e g  ei de  ze t al zustä dige  Ka ls uhe  
Auslä de ehö de ih e  As la t ag stelle . E de 
de  e  Jah e da  e hielt die )ASt u des eit 
die e ste Auße stelle des fü  die E ts heidu g i  
As l e fah e  zustä dige  Bu desa tes fü  die 
A e ke u g auslä dis he  Flü htli ge. Das Mo-
dell ei e  E stauf ah eei i htu g a  da it ge-

o e  u d sollte s ho   pe  Gesetz u des-
eit ei gefüh t e de . Gesetzli he G u dlage ist 

das As l e fah e sgesetz, o a h i  §  die Bu -

deslä de  e pli htet si d, „für die Unterbringung 

Asylbegehrender die dazu erforderlichen Aufnah-

eei richtu ge  zu schafe  u d zu u terhalte  
sowie entsprechend ihrer Aufnahmequote die im 

Hinblick auf den monatlichen Zugang Asylbegeh-

render in den Aufnahmeeinrichtungen notwendige 

Zahl von Unterbringungsplätzen bereitzustellen.“

Sä tli he a  Ve fah e  eteiligte  Behö de  u -

te  ei e  Da h sollte  zu  Bes hleu igu g de  
As l e fah e  eit age :
• Das La d – i  Bade -Wü te e g das I teg-

aio s i iste iu  fü  die Auf ah e u d U -

te i gu g de  As lsu he de
• Das de  La dk eis zugeo d ete Gesu d-

heitsa t fü  die I auge s hei ah e u d 
U te su hu ge  a h de  Bu desi fekio s-
s hutzgesetz 

• so ie das de  Bu desi e i iste iu  u -

te stehe de Bu desa t fü  Mig aio  u d 
Flü htli ge BAMF  fü  die As la t agstellu g, 
die )ustä digkeitsp üfu g a h de  Du li -
III-Ve o d u g, die A hö u g u d E ts hei-

du g ü e  das S hutzgesu h. Bis zu a i al 
 Mo ate üsse  As lsu he de i  de  E st-

auf ah e e lei e . I  diese  )eit sollte das 
As l e fah e  o  de  A t agstellu g is zu  
E ts heidu g du hlaufe  sei .

So eit die Theo ie, i  de  P a is a  dies u  i  
e ige  Fälle  gelu ge . Be eits seit  e -

de  i e  eh  Flü htli ge o  de  A hö u g 
i  As l e fah e   i  die o läuige U te i gu g 
auf die La dk eise e teilt. Die pe so elle  Kapa-
zitäte  des BAMF ei he  ei eite  i ht eh  
aus, die e ste  Ve fah e ss h ite i e hal  o  
d ei Mo ate  du hzufüh e . Mit de  E ge is, 
dass die Flü htli ge späte  zu  A hö u g iede  

a h Ka ls uhe a eise  üsse  u d i e  eh  
Flü htli ge o he - u d o atela g auf ih e  
A hö u gste i  a te . Ge ade fü  As lsu he -

de it Cha e auf Flü htli gss hutz e lä ge t 
si h dadu h die Wa tezeit u öig la ge.
A e  au h die U te i gu gskapazitäte  ei he  
lä gst i ht eh  aus. Na hde   u des eit 

u  k app .  Me s he  ei e  As la t ag 
stellte , u de  so ohl Pe so al a ge aut als 
au h U te kü te ges hlosse . Seithe  s haute  
die Ve a t o tli he  auf steige de Flü htli gs-
zahle , oh e dass si h et as e egte. Späteste s 
e ga ge e  So e  ist die Lage öllig aus de  

Rude  gelaufe . Seit E de  e eits ei hte  
die U te i gu gskapazitäte  a  Ka ls uhe  
Sta do t a  de  Du la he  Allee i ht eh  aus. 
Na h u d a h u de  eu  Auße stelle  de  
Auf ah eei i htu g, die seit So e   oi-

ziell LEA La dese stauf ah eei i htu g  heißt, 
auf Ka ls uhe  Stadtge iet u d i  Deze e   
ei e Auße stelle i  Ma hei  e öf et. I  So -
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e  u d He st  ka e  e hsel de P o i-
so ie  i  Fo  o  Not ua ie e  hi zu. I e  
deutli he  u de, dass die staatli he  Stelle  it 
de  Ve so gu g de  As lsu he de  i ht eh  

a hka e . Es fehlte a  Nöigste : H gie ea i-
kel, Ba ah u g, edizi is he Ve so gu g, Aus-
statu g it Kleidu g. Hate  si h e eits a  de  
e s hiede e  Auße stelle  e gagie te Helfe I -

e  gefu de , u  Teestu e , Ki de et euu g, 
Deuts hku se u d F eizeitgestaltu g a zu iete , 
so füh te  die haltlose  )ustä de fü  die Flü ht-
li ge zu ei e  i e se  E gage e t u d ei e  

eite  U te stützu gs elle i  de  Ka ls uhe  
Be ölke u g: Es u de  Kleide , H gie ea ikel, 
Spielsa he  u d Geld gespe det, sodass die spo -

ta  i s Le e  ge ufe e Flü htli gshilfe Ka ls uhe 
u d ih e zahl ei he  E gagie te  as h u d u ü-
ok ais h helfe  ko te , o die Not a  g ößte  
a . 

Jetzt usste  die Flü htli ge i ht u  auf ih e A -

hö u g i  As l e fah e  a te , dies a  s ho  
fast de  No alfall. Ma he Flü htli ge a tete  
i  Masse ua ie e  -  Wo he  auf ih e Regis-
t ie u g, g oße teils u de  As lsu he de oh e 
fö li he  As la t ag auf die La dk eise e teilt. 
Die o  Bu desi e i iste iu  e o d ete P i-
o isie u g de  As l e fah e  o  S hutzsu he -

de  aus esi te  He ku tslä de  füh t dazu, 
dass Flü htli ge aus a de e  He ku tsstaate  

o h lä ge  a te  üsse .
P io isie t e de  As lgesu he o  Flü htli ge  
aus Se ie , Mazedo ie  u d Bos ie -He zego-

i a so ie aus de  Koso o. Ih  Ve fah e  soll 
ögli hst s h ell ee det e de , u  sie i  A -

s hluss zügig i  ih e He ku tslä de  a s hie e  
zu kö e , e  sie i ht f ei illig gehe . Geht 
es a h de  Wille  de  La dk eise, so solle  die-
se Flü htli ge die Auf ah eei i htu ge  ga  

i ht e st e lasse . P io isie t e de  e e falls 
die Ve fah e  o  Flü htli ge  aus S ie , so ie 
o  Mi de heite a gehö ige  Jeside , Ch iste , 

Ma däe  aus de  No di ak. Sie ha e  die Mög-
li hkeit, i  ei e  s h itli he  Ve fah e  zu ih e  
Flu htg ü de  Stellu g zu eh e . Dies ka  de  
Flü htli ge  au h i ht zu  Na hteil ge ei he , 
de  ei  s h itli hes Ve fah e  ist u  ei ei e  
posii e  E ts heidu g ögli h.
I  Septe e  , als is zu  As lsu he -

de i  Not ua ie e  auf ih e Regist ie u g a te  
usste , s hie  die E sthatigkeit de  Lage au h 

ei de  zustä dige  Mi iste ie  a geko e  zu 
sei . Gelde  u de  i  de  Haushalt ei gestellt, 

ei  Flü htli gsgipfel a  . Okto e  ei  ga zes 
Maß ah e ü del e kü det. So sollte  u.a. die 

Kapazitäte  de  E stauf ah e zügig ausge aut 
e de . No h i  Okto e  u de die z eite LEA 

des La des i  Meßstete  ezugsfe ig, i  Ap il 
soll it de  Sta do t Ell age  die . Auf ah e-
ei i htu g folge . Ei  deze t ales Ko zept o  
sog. BEAs Beda fso ie ie te E stauf ah eei -

i htu ge  u de eta lie t u d a  de  Sta do -

te  Heidel e g, Ma hei , Sig a i ge  so ie 
Villi ge -S h e i ge  e öf et. Hie  e de  
Flü htli ge u te ge a ht, is sie ei e  Platz i  ei-

e  de  zugeo d ete  LEAs i de .
Seit Mä z diese  Jah es ist Ka ls uhe u  au h 
oiziell als ei zige Regist ie stelle u d so it Na-
delöh  i  de  E stauf ah e o  Flü htli ge  i  
Bade -Wü te e g e tlastet. Meßstete  ist zu  
eige stä dige  „Voll-LEA“ ge o de , i  de  Flü ht-
li ge egist ie t e de  u d die e ste  Ve fah e s-
s h ite du hlaufe  kö e . Da it gehö t au h 
die allei ige )ustä digkeit des Regie u gsp äsidi-
u s Ka ls uhe fü  die E stauf ah e de  Ve ga -

ge heit a . Die LEA Meßstete  i d a  Ap il o  
Regie u gsp äsidiu  Tü i ge  et ie e  e -

de , die LEA Ell a ge  o  Regie u gsp äsidiu  
Stutga t, das RP Ka ls uhe i d a h ie o  fü  
die Sta do te Ma hei  u d Ka ls uhe zustä dig 
sei  u d la des eite Steue u gs- u d Koo di ie-
u gsfu kio e  fü  die E stauf ah e ehalte .

E f euli h ist, dass das La d die Mitel fü  die 
u a hä gige Sozial- u d Ve fah e s e atu g i  
Ka ls uhe a  . .  aufgesto kt hat u d die )ahl 
de  Stelle  dadu h e doppelt e de  ko te. So 
kö e  e dli h au h a  de  zahl ei he  Auße -

stelle  Be atu gste i e a ge ote  e de .
Na h ie o  zu k iisie e  ist i  Ka ls uhe de  
U ga g it de  G uppe de  eso de s S hutz e-
dü tige . I e  iede  üsse  Müte  it ih e  
Neuge o e e  i  Masse ua ie e  e lei e . 
Die h gie is he  Bedi gu ge  si d katast ophal, 
Dus h- u d Toilete o tai e  u  i  F eie  zu e -

ei he . Ei e s ste ais he Ide iizie u g diese  
G uppe, ie es die Auf ah e i htli ie de  EU e -

pli hte d o s h ei t, i det i ht stat. 
Die Flü htli gshilfe Ka ls uhe, die die Ve so gu g 
o  Flü htli ge  it Kleidu g u d H gie ea ikel  

u d Wi del  u  als zeitli h ef istete Aufga e 
sah, so la ge is de  Staat st uktu ell a hge es-
se t hat u d sei e  Ve pli htu ge  a hko e  
ka , usste au h ei  hal es Jah  a h ih e  Be-
stehe  e he li he st uktu elle Deizite e ke e .
)u e ä gel  ist, dass i e  o h iele Flü htli -

ge zu la ge auf ih e Regist ie u g a te  üsse . 
I  diese  )eit ist die Ve so gu g de  Flü htli ge 

i ht aus ei he d ge äh leistet. So e gagie te  
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si h Hu de te de  Ka ls uhe  U i e sität KIT-Ost 
u d o ga isie te  ei e tägli he Teestu e fü  As l-
su he de i  de  fü  is zu  Pe so e  ausge-
i htete  )elthalle auf de  Gelä de des Ca pus 

Ost. Die Ve so gu g it Wa get ä ke  a  ä -

li h o  Seite  des Regie u gsp äsidiu s sta -

da d äßig i ht o gesehe  u d u de e st du h 
I te e io  de  Flü htli gshilfe e ei ht. Die Ve -

so gu g it Kleidu g u d H gie ea ikel  sollte 
a h de  Wille  des zustä dige  RP ze t al a  

de  LEA i  de  Du la he  Allee e folge . I  de  oh-
ehi  ü e füllte  Hauptge äude sollte  si h au h 

die Flü htli ge a  de  Auße stelle  it Kleidu g 
u d H gie ea ikel  e so ge . Dies ko te i ht 
fu kio ie e  u d a  fü  alte Me s he , Allei -

e ziehe de it klei e  Ki de  ei e )u utu g 
ggf. i  de  Kälte i  la ge  S hla ge  a zustehe , 
u  si h it de  Nöigste  zu e so ge . Hie  ill 
das RP u  u steue , a  Mä z sollte  eige tli h 
alle Auße stelle  egel äßig a gefah e  u d it 
H gie e ate ial ausgestatet e de . Dies fu k-
io ie t isla g o h i ht, de  e st diese  Tage 
sta de  Flü htli ge it ih e  Neuge o e e  i  
ei e  Auße stelle oh e Wi del  u d Ba ah-
u g da. Ih e  u de gesagt, dies üsste  sie si h 
o  Tas he geld eso ge . Ei e Aussage, die i -

e  iede  zu hö e  ist. A gesehe  da o , dass 
das Tas he geld dafü  i ht o gesehe  ist, ha e  
die eiste  Flü htli ge kei es zu  Ve fügu g. So-
la ge sie i ht egist ie t si d, e halte  sie i hts 
u d a h de  Regist ie u g e st a  ä hste  Aus-
zahlu gste i . Diese  i det i  Ka ls uhe a e  

u  ei al i  Mo at it de  E ge is stat, dass 
a he Flü htli ge i  de  )eit de  E stauf ah e 

i  Ka ls uhe ie i  de  Ge uss des ih e  zuste-
he de  Tas he geldes ko e . 
Skepis h zu sehe  ist das Ko zept des I teg ai-
o s i iste iu s, klei e e Auße stelle  ledigli h 

it Se u it -Pe so al auszustate , die da  fü  
alles zustä dig si d. G öße e Auße stelle  u d 
Not ua ie e e de  du h Eu opea  Ho e a e 

et ie e . O  dieses Ko zept auf Daue  aufgehe  
ka , lei t a zu a te . Ge ade i  de  Auße stel-
le Felsst aße, die als z eite LEA i  Ka ls uhe eta -

lie t e de  soll, i iie t es, e  Teestu e  u d 
Be atu gsgesp ä he o  NGOs i  A ese heit 
o  Se u it pe so al stafi de  solle .

Vieles liegt a h ie o  i  A ge . Völlige U kla -

heit he s ht eispiels eise, a  a  As lsu he -

de o  de  eue  Re htsstellu gs e esse u gs-
gesetz p oiie e  kö e . I e  o h gi t es 
Flü htli ge, die auf ih e As la t agstellu g a te  

üsse . A  a  zähle  die  Mo ate e lau -

te , gestatete  ode  geduldete  Aufe thaltes i  

Deuts hla d fü  die Bef eiu g o  de  Reside z-
pli ht ode  de  Mögli hkeit ei e  A eitsauf-

ah e? Was ist, e  ei  Flü htli g s ho  seit 
Wo he  ode  Mo ate  egist ie t ist, a e  o h 
kei e  fö li he  As la t ag stelle  ko te u d 
so it o h kei e Aufe thaltsgestatu g esitzt? 
Auf die o  de  La des egie u g eu ges hafe e 
O udsstelle fü  die Ei i htu ge  de  Flü ht-
li gse stauf ah e ko t ögli he eise iel 
A eit zu. Alle di gs lei t die Fu kio  diese  
Stelle i  U kla e . Soll sie das di ekte Gesp ä h 
o  O t e setze  u d K iik ka alisie e ? Ist die 

eh e a tli he Stelle it z ei Ges hätsstelle -
Mita eite I e , de  eite e eh e a tli he Stel-
le  zua eite  solle , aus ei he d it Pe so al 
u d Ko pete ze  ausgestatet? U d i ht zuletzt 
ha delt es si h ei e  Mei u g a h u  ei e  
Ge u tsfehle , e  sol h ei e O udsstelle ei 
de  fü  die E stauf ah e zustä dige  Mi iste i-
u  a gesiedelt ist. Dies ide sp i ht de  P i zip 
de  U a hä gigkeit ei e  O udsstelle.
Es ist zu eg üße , dass das La d die Aus eitu g 
de  Kapazitäte  u  zügig o a t ei t. Die E hö-
hu g de  Kapazitäte  de  E stauf ah e da f a e  
i  )uku t i ht dazu füh e , dass Flü htli ge i  
S h ell e fah e  a s hie e eif ge a ht u d di-
ekt aus de  E stauf ah e iede  a ges ho e  
e de . 

)u hofe  lei t, dass die E eite u g de  Auf-
ah ekapazitäte  u d die Deze t alisie u g de  

Sta do te die Rah e edi gu ge  de  E stauf-
ah e fü  Flü htli ge e t ägli he  a he  u d 

die zustä dige  Stelle  e dli h ih e  gesetzli he  
Aufga e  au h a hko e  e de .


